
l zu haben schien. Neuer »-
ten mir Beschwerden über
il allerem Datum . Der-
stets in Betreff Spaniens
Regierungen auch gethan
Note hervorgebracht haben
isst zurückgeführt werden,
ms nicht die Bedeutung,
er französischen Regierung
nt des Verhaltens betonen,,
rit Spanien beobachte . —
erklärte Dccazes , er habe

rankreichs entsprechend ge«
iden, daß Frankreich gegen-
verstoßen hätte.

diplomatique " thcilt mit,
nents der Nieder -Pyrenäen
Waffen für die Carlisten

>ai in Beschlag genommen
ben haben . Das „ Journal
ivn Pau und Nizza dem»
halten würden . die dem

wm 12 . Oktbr . melden r
: in Pau augekommen , um
ig hat die prachtvolle Villa
lerzogin von Madrid ( Ge-
Bardi und Bari werden

einem Kammerherrn des
Fang gemacht . Teodoli

von Trisulti , die einsam
Unbekannter bar den Prä«
Ztraße herab zu begeben,
ignore plötzlich von nicht
ihn mit D olchen und Pisto-
lisen , und ihn mit Gewalt

in nächster Nähe befinden,
nchen in der Karthanse zu
n lieben lieb sei, 50,000
die Polizei von Frosinone

blicklich nach Rom . Der
Carabinieri nach Frosinone
ils er für uöthig halte , zur
zeitig begab sich die Familie
allein durfte man hoffen,

rpsteS für seinen Kämmer¬
der That gab kio Mno

beim päpstlichen Stuhle
ächsten Abend wurde das
re Vorwifsen der Behörden

der von den Räubern be»
irnge Stunden später kehrte

ins Kloster von Trisulti
öegführung eine alte werth-
dertfrancs - Stücke in Gold,
ne Schuhschnallen , welche
Dagegen thaten sie ihm
dem nackten Boden schlafen
mug aus ; es war wenig
ächen nicht besser als ihm.
ort mit dem Tode drohten,
gemacht würde ihn zu be-

'ich befundeu , konnte er nur
rßte eine Zeitlang mit ver«
Binde wieder abgenommen
s , was ihn umgab.

neg auszubrechen zwischen
und zwar wegen des Be«
t der an der südöstlichen
i . Bis jetzt ist es aber
n, den Ausbruch der Feind-
n dem an m̂ateriellen Mit¬
historischer Beziehung aber
is betreffs des Endresul«

ersa-eint wöchentlich drei¬
mal : DienKag , Donner »-
lag Samgas . De:
SamstaoSiiilmmer wird
tlu UiirerharrungddraU

beiqegedcn . Nbonne-
menlSpreiS halbjLhrl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . lst . 30kr.

Mo. 123.
Amts - uml Jateüigeazbkatt für äen Aezirir.

t Für Salw »bcnnirt
E ' inan bei der Red actio»
u auSwür :« b-r den So«
A . --- len oder der näcbstae»
^ ^ lcgn -.-n P nmelle.

Die EinrückungSge»
bühr beträgt 3 kr. snr
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Samstag, den 24 . Oktober.

Amtliche Dekaniitrnachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Diejenigen OrtS -Vorsteher , welche die zur Eröffnung an die Gemeinde - und Stiftungsbehörden hinausgegcbenen Akten

noch nicht zurückgeaeben haben , werden aufgcfordert , dieselben , mit Eröffnungsbescheinigung versehen , in Bälde lff- rher einzusenden.
Den 22 . Oktober 1874 . lD Oberamt.

Doll.

Die Kgl . Eisenbahnverwaltung verkauft
Donnerstag,  den 29 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr,

^ auf der Station Weißenstein  im öffentlichen Aufstreiche:
40 Ccntner alt Eisen und Geschirr,
24 Cubikmeter Brennholz,
eine Parlhie Cement und Kilk ; ferner

an gebrauchten Baugeräthschaften:  Mörtelkästen , Fässer , Wasserstanden,
Rammklötze , Sandgitler , Tragbahren , Handrammen , Steinwalzen , Visirscheiben,
Böschungswinkel , Äuszughaspel , mehrere Leitern , Sticher , Seile , eine Fnßwinde
und eine ältere Feldschmiede.

Hirsau,  den 22 . Oktober l 874 . K. Eisenbahnbauamt.
Schmoller.

Calw.

Die Bezirksschulversammlung
findet hierain

Donnerstag,  den 29 . Oktober,
im Saale des Rathhauses hier
statt und beginnen die Verhandlungen um
Iv Uhr

Tagesordnung:
1) Bericht über den Stand des Schul-

wesens im Bezirke,
2 ) Referat über die Einrichtung der

Sonntagsschule,
3 ) Vortrag über den Telegraph mit De¬

monstrationen,
4 ) Referat über den Werth des Turnens

in der Volksschule.
Zur Theilnahme an den Verhandlungen

werden die Mitglieder der Ortsschulbehörden
und andere Freunde unseres Lolksschulwesens
freundlich eingeladen.

Kgl . Bezirksschulinspektorat.
Dekan Mezger.

Forstamt Wildberg.

NadeLholzstammholzverkaus.
Donnerstag,  den 29 . Oktober,

Morgens 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Calw:

Revier Hirsau,
Scheidholz aus der Hut Ottenbronn:

106,90 Fm . Langholz , 14,00 Fm . Säg¬
holz.

Revier Naislach,
aus dem Distrikt Frohnwalv , Abth . Buch-
Halde und Dachsberg:

529,26 Fm . Langholz , 71,78 Fm . Säg¬
holz.

aus dem Distrikt Wecken Hardt,  Abth.
Muckenmiß:

354,05 Fm . Langholz , 41,44 Fm . Säg¬
holz.

Revier Naislach.

Aufhebung einer Wegsperre.
Das Enzthalsträßchen von der Eisen¬

mühle bis Calmbach kann jetzt wieder be'
fahren werden.

Naislach , den 22 . Oktbr . 1874.
K . Revieramt.

M ezger.

Calw . '

Vertilgung der Blutlaus betr.
Unter Beziehung aAf den Erlaß des

K. Oberamts , die Vertilgung der Blutlaus
betr ., sieht man sich zu der Bekanntmachung
veranlaßt , daß hier nach einer bereits vor¬
genommenen Untersuchung dieser gefährlichste
Feind der Apfelbäume,  da und dort,
z. B . im Sreckenäckerle , am Schießberg
oberhalb des Georgenäumsgartens , inj ver¬
schiedenen Gärten innerhalb der Stadt , an
der Hirsauer Straße rc. aus den Apfelbäu¬
men sich eingenistet hat.

Die Erscheinungen sind hauptsächlich
folgende : auf den ersten Blick erscheint das
Insekt weiß,  wie eine Schneeflocke oder
wie ein Häufchen Schimmel . Bei genauer
Betrachtung zeigt sich der eigentliche Kör¬
per bräunlich,  ähnlich einer Blattlaus.
Jene weiße Wollflocke erscheint dann als
ein Anhängsel  auf dem hintern Thsil
des Rückens , das i/x — 1 Zoll lang wird.
Es wird gebildet aus vielen weißen Haaren
oder Fasern , die neben einander liegen und
sich leicht von dem Körper trennen . Wenn
der Wind einen losgelösten Theil von einem
Baum zum andern jagt , so erfolgt die Ver¬
breitung außerordentlich rasch.

Man hat die Blutläuse bis jetzt haupt¬
sächlich nur auf Apfelbäumen gefunden , da
sitzen sie an irgend einer wunden Stelle,
gewöhnlich in einer Vertiefung , ebenso fin¬
det man sie an jungen saftigen Zwei«
gen,  so namentlich hier , sie bohren sich
eine neben der andern , mit dem Kopf ganz
in die weiche saftige Rinde ein , und saugen
so die Säfte aus , wodurch die Bäume be¬
deutend geschwächt , krank  werden , und
nach und nach absterben.

Natürlich läßt sich am Anfang  am
meisten ausrichten , ehe die Schmarotzerthiere,
die sich in Kurzem ins Unglaubliche ver¬
mehren , sich ausgebreitet haben . Man kann
mit einer Bürste  die Insekten zerdrücken
und zugleich die auhängende Wolle sammeln,
die mau nie wegfliegen lassen darf , sondern
vertilgen muß , ebenso wirksam ist ein Be¬
streichen der befallenen Stellen mit einer
ziemlich concenlrirstu Lösung von -grüner
Seife , mit einem Pinsel , welcher etwas Gas¬
wasser beigemengt wird . Auch die Anwen¬
dung von Erdöl , Schieferöl mit etwas Was¬
ser vermengt , wird empfohlen , es ist dieß
aber nur da räthlich , wo keine Wunden sich
befinden , weil das Mittel sonst schadet . Diese
leichtverdunstenden Oele ( auch Weingeist lei¬
stet ähnliche Dienste ) bringen dem Baume
weniger Schaden , ais Theer oder andere
fette Oele , mit welchen die Thicre auch ab-
aetödtet werden können . Verdünnte Kalk¬

milch, . ? odalösung oder eine Lösung von
grüner Seife (.1 Pfund aus 8 Liter , gleich
4 >/2 Maaß Wasser ) ist übrigens das beste
und unschädlichste Mittel.

Da die Blutläuse in der Nähe des
Stammes überwintern , so ist es ferner sehr
zweckdienlich , den Stamm in einem Umkreis
von 2 Fuß und in einer Tiefe von ^ Fuß
zu umgraben und den Boden mit gelöschtem
Kalk zu vermengen , der sie größtentheils
zerstört.

Da es sich um die Erhaltung eines sehr
bedeutenden Kapitals für Gemeinden und
Privaten handelt , und da nur durch ein
gemeinsames Zusammenwirken der Zweck er¬
reicht werden kann , so liegt eö im allgemeinen
Interesse , so rasch als möglich vorzugshen.

Die Besitzer von Apfelbäumen werden da¬
her aufgefordert , ihre Bäume alsbald durch
Sachverständige untersuchen zu lassen , und
den Erfund längstens innerhalb 8
Tagen  anzuzeigcn.

Säumige müßten bestraft und die Unter¬
suchung und Vertilgung aus ihre ' Kosten vor¬
genommen werden , man wird aber erwarten
dürfen , daß Jeder im eigenen uuo allge¬
meinen Interesse feine Schuldigtest thut.

Am 22 . Oktober 1874.
Stadtschultheißen amt.

S ch u l d t.

Calw.

Die obere Marktstraße und Alt-
üurger Vorstadt

wird wegen Legung der Gasröhreu vom
Monta  g , den26 . ds ., an für Fuhrwerke
auf kurze Zeit gesperrt . Die Fuhrwerke
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haben den Weg über das Weidenstaigle
hinter dem Schloß zu nehmen.

Am 19 . Okt . 1874.
Stadtschullheißenamt.

Schuld :. _

Auf das

„Enlwer Mochenökatt"
Werden wieder Bestellungen angenommen
für die Monate November und Dezem¬
ber . und zwar für hier von der Unter¬
zeichneten, für auswärts  bei den Post¬
ämtern und Postboten . Abonnementspreis:
für hier 20 kr., im Bezirk 26 kr.

Die Redaktion und Expedition.

G cn müvers amml uu g.
Heute,

Samstag,  den 24 . ds .,
Abends 8 Uhr,

findet bei T hu di um die jährlicke Gene¬
ralversammlung statt.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht,
2) Neuwahr des Vorstandes und Aus¬

schusses. j
Zu recht zahlreichem Erscheinen ladet ^

die Mitglieder dringend ein
Der Ausschuß.

Gechingen.

Liebenzell.
Am 28 . Oktober ( Feiertag Simonis u. Judä)  wird hier ein

Bczirks -GLMaVHhMphsVereiusfcft
gefeiert ( Anfang Mittags 2 Uhr ) .

Sills Freunde der -oache ladet dazu ein
AMMi -rer 8Vr"» lL.

Lebensversichermifisbankf. D. mGotha.
Stand am 1. Oktober 1874.

Versichert 44246 Personen mit . 88,295700 Thlr.

Hiervon neuer Zugang seit 1. Januar:
Versichert 2597 Personen mit . 6,152700 „

Ausgabe für 655 Sterbefälle . 1.271100 „

Eingenommen an Prämien und Zinsen . 2 .815o0o „
Bankfonds 21,600000 Thaler.
Dividende im zehnjährigen  Durchschnitt 66,4  Prozent.

Zur Entgegennahme von Versicherungs -Anträgen empfiehlt sich
Der Agent : WkZM

M Monakam.
st/L-L
O Einladung.
E Aus Anlaß unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , alle

!Z unsere werthen Freunde und Bekannte von Stadt und Land zu einem

's guten Glas Wein in unser Haus aus Sonntag,  den 25 . Oktober , sreund-

M lachst einzuladen. Küt.i.Iis'b
R - ^ ^ ^ Karis ^risäsrikö ZuMstLM vov ^sLL

Ztir Lcachtlmg.
Gegenwärtig ist Herr Pomolog Kurz

von Weiler bei mir beschäftigt , um meine
B - ume nach VosselerS System , dessen lang¬
jähriger Vorarbeiter er war , zu behandeln.
Ich kann denselben Gemeinden wie Priva¬
ten nur empfehlen und bitte etwaige Ver¬
stellungen an mich zu richten.

Schultheiß F . Ziegler.

LMSAMß
Da ich demnächst vom Schützenhaus

abziehe , erlaube ich mir meine werthen
Freunde und Gönner aus

Samstag und Sonntag,
den 24 . und 2 ?. Oktober,

zu einem guten Glas Neuen nochmals
freundlichst einzuladen.

Ludwig Widmann,
Schützenwirth.

Camph crzahn seife
noch Vr . MünZsr,

von Zahnärzten  sehr empfohlen und
wissenschaftlich begutachtet von Mevicinal-
raty Müller und Dr . Heß , vereid . Chemi¬
ker in Berlin ; zu haben bei

LsiLLöi ' L LsrtLckmv 'sr.

Die Musterkarte
vou ? . 2. Lk
ist mit dem Neuesten für Herbst - und Win-
tersaison wieder eingetroffen und empfehle
ich solche bei solidester Waarc und
billigen Preisen zu gef. Benützung.

Achtungsvoll
Carl Zilling.

Gutes W ach hold ergesc lz
ist fortwährend zu haben bei

Friedrich Schmälzte
auf der untern Brücke.

-Ä- 4

Für bevorstehende Saison kann ich das Neueste in allen Putzartikeln aus' s Reich¬

haltigste darbieten : fernze Hüte uns Hauben , Myrihenkränze -iür Bräute rmd Tobten-

bouquets.
Zugleich empfehle ich eine schöne Auswahl in Weißzeug -Stickereien , Terneauwolle

in allen Farben , zu billigen Preisen.

'_ _ Lina Meufer , Modistin.

In Folge direkten Bezugs von einer der ersten Fabriken Deutschlands kann ich

eine schöne ^Arrswc -H! in rein wollene»

u . s. w. bei solider Maars zu äußerst Hill -!', -:» Preisen erlassen.

E r tt st S chaLt
am Markt.

Die

SMnmi Schsmrellte -RüvcnGurg
empfiehlt sich zum Spinnen

voll Fk«cÜ8, Onnf unä Miverg iill^ olrn
und sichert reelle  Bedienung zu.

Das Verweben der Garne wird bei uns rasch und bestens  besorgt und

liegen Preislisten und Muster auf bei unfern Agenten Herren
i itt LtammfieiiN.

! ssürfierin eisten in Istedei^ ell.
in liekenstnomi. _

Seit 19 Jahren
ouS erste, das anerkannt einfachste und beste
Hausmittel der

ESSS Lrust -Lzl'riix
gegen jeden veralteten Husten , Brustschmer¬
zen , langjährige Heiserkeit. Verschleimung
der Lungen , Keuchhusten, Bluthusten Blut-
speien und Asthma , ist nur allein echt bei

W. Enslin.

Eme hübsche Auswahl

?z- NNd
empfehle ich zu geneigter Abnahme bestens.

C. Neßel.
Calw.

Bierbrauer Keller  schenkt von heute an

MM ' II
aus.
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st S chaLL
am Markt.
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und bestens  besorgt und
-en
tummsieiw.
i Isieiian ^e!!.
in Pininnsironn.

t 19 Jahren
inerkannt einfachste und beste

Lrnst -Lzrrtix
mlleten Husten , Brustschmer¬
ze Heiserkeit, Verschleimung
«uchhusten, Blutbusten Blut'
hma , ist nur allein echt bei

W . Enslin.

Für kommende Winter -Saison empfehle ich mein reichassortirtes Lager in

TM . Buckskins, Uetienieherllossen und Flanellen;
-74 4» !̂ >«--8»

sowie eine schöne Auswahl

unter Zusicherung reeller Waare und billiger Preise bestens.
3 . ? . ' Würr.

amuguwr eO Zllssek,
k-

(auch für Kinder)
sind nun in den neuesten seinen, als auch einfachen, billigen Sachen , in sehr reicher Auswahl  eingelrofsen und empfehle

L ^ 21s§1si', LLd.ni1ok3ir3.8Ls.

von LU3 5iuii§Lri
amstag,  den 24 . d. M ., im Gasthof zum Badischen Hof (Thudium ) .

Sprechstunden von Morgens 8 bis Abends 5 Uhr.

Eine Parthie weiße und gefärbte

Nächsten Mittwoch (F . iertag Simonis und Juda)  halte ich

, wozu freuudlichst eiulade^

?r . 2e!t77L2uius.
xsiLs ^ irili.

den halben Meter zu 1.0 Kreuzer , empfiehlt
Emil Dreiß.

Zu einem

WilWasLsbetrie'
wird wo möglich auf Martini eine geeignete
Lokalität gesucht ; von wem ? ist bei der
Exped. d. Bl . zu erfragen.

Morgenden Sonntag,  sowie dis ganze
Woche über backt

/ 7 ! ist wieder ausgestellt und empfehle solches
Bäcker "Mai  er . ^zu fleißiger Benützung.

-SGNS -B  s i--: SHS « S -tze:SLS
W 9

lichst ein.

Unsere werthen Freunde und Be-

G

K i

G . Thudium.

Fünfftanreuthülcr
ä 2 fl . 21  kr.

und Ein - und Zwei -Frankenstücke , sowie
^ kannte laden wir aus morgenden ^ ^schweizerische und französische Banknoten
^ Sonntag  zu einem Glas guten ; werden fortwährend von mir eingewechselt.

Wein bei Bäcker G w inner  freund - I . Bertschinger.
c>

G
zohann Andre ata.

Louise Dierlamm. -- , feinste Qualität,

-sch-

, S T S t I S N S : N S Ä S lI t S V r'A

M Morgenden Sonntag  gibts !empfiehlt^

bei G!

per Pfund W kr.

I . F . Oesterlen.
<4

^ Bäcker Gminner.
sLß-tz.Stz.tzE. A!

empfiehlt A. Oelschläger.

Auf Martini ist ein schönes, heizbares

ZlMMer
auf dem Markt an einen einzelnen geord¬
neten sserrn zu vermiethen . Zu erfragen
bei der Exped . d. Bl.

«ÄMem ^ksuch.
Zur Führung einer kleinen Haushaltung

suche ich eine tüchtige Person , welche Liebe
zu Kindern hat und bald eintreten könnte.

Georg Köhler,
Schneider.

Hof Lützer.hardt bei Hirsau.
Sehr gute

verkauft fortwährend
G . Dornfeld,

Gutspächter.
Ein IO'2-schläfrigcs

Bett Mimt Bettlade
ist zu verkaufen ; wo ? ist bei der Exped.
d. Bl . zu erfragen.

Ein junger

Bäckerburscht
wird gesucht ; zu erfragen bei

Bäcker Gw inner.

Ein einspänniges Pferdsgeschirr mi ^ Den von I . A. Schauwecke  r in Reut'
Spitzkommet . noch wie neu,  verkaufen erfundenen durch seine erstaunliche Wir'

- als entbehrlich !kung aus Oberleder an Schuhen und Stie'
Gebrüder Leonhardt,  s siln rühmlichst bekannten Königlich patentirten

Ein freundliches

Lo
sist bis Lichtmeß zu vermiethen.

Logis

^ ^ - S4-L-S- ging am Frei
Moren !» rag Morgen
__ —zwilchen  8 und

9 Uhr aus dem Bahnhof beim
ÄHG » Güterschuppen , eine Schreib

tafel mit zwei „Fünfunddrei¬
ßig Gulden -Scheinen ".

Der Finder wird gebeten , solche bei der
Gros,  Bäcker . Exped . d. Bl . gegen Belohnung abzugeben.

unübertrefflichen

Leder-Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 . 18 kr., 30 kr.
und 1 fl. die Exped. d. Bl.

Gottesdienste
am 21. Sonntag  nach Trinitatis.

Vorm. (Pred.) : Hr. Dec. Mezger.
Nachm. (Pred.) : Herr Helfer Grill.
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— Der neue vom 1. November an gütige Fahrtenplan ist von der ! Reichstages werden namentlich die Feststellung des Reichsetats , die Be—

K . Eiscnbahndircklion in dem bekannten Format auSgegebcn worden . / rathung der großen Justizgesctze und des Bankgesetze « bezeichnet. —

Die Aenderungen , welche die Fahrten im internen Verkehr vom l . i Dem Vernehmen nach wird der Reichskanzler Fürst Bismarck gegen

nächsten Monats an erfahren , sind im großen Ganzen unwesentlich

und beschränken sich eigentlich auf die Schwarzwaldbahn : Stutlgart-

Ealw — Nagold — Horb — Pforzheim . ( Der neue Calwer Lokalfahr-

lenplan ist von heute Nachmittag an bei uns zu haben . D . Red .)

— Am letzten Sonntag Nachmittag hatten die Plakate des »Luft¬

schiffers der Belagerung von Paris " , Sivel , eine äußerst zahlreiche

Menschenmenge in und um den Hof der Cannstatter  Gasfabrik

Versammelt . Von 2 Vs Uhr an strömte durch eine gußeiserne Röhre

dem Ballon das nöthige Gas zu, bis der Koloß um 4 Uhr in ge-

sättigter Abrundung der Befreiung von den Banden harrte , die ihn hier

unten zurückhielten . Da der Passagierpreis von 100 fl . niemanden

Verlockt hatte , die Fahrt mitzumachen . so bestieg Herr Sivel allein

den Korb , und mit majestätischer Ruhe stieg der »Korner " unter leb¬

haften Zurufen der Menge in die Lüfte . Rasch nahmen die Dimen¬

sionen des Ballons ab , bald war der Kahn mit seinem Insassen

nicht mehr zu unterscheiden , und das Publikum verlief sich in eifrigen

Debatten begriffen über die Entfernung und den muthmaßlichen Lan¬

dungsplatz des Aeronauten . Da Herr Sivel nicht in die Nacht hin¬

ein fahren wollte , ließ er sich nach einer vollkommen gelungenen

Fahrt bei Einbruch der Dunkelheit in der Nähe vou Rudcröberg und

Unterweissach (zwischen Welzheim und Backnang ) nieder . Von Back-

nang aus fuhr er dann nach Waiblingen und kehrte per Bahn nach

Stuttgart zurück . Der Ballon war ca . 18 m . hoch und aus brauner

Seide gefertigt . ( Sr . A .)

— Der Aeronaut Sivel  wird am nächsten Sonntag noch eine

Luftfahrt mit 5 zusammengekoppelten Ballons machen und soll dabei

bestimmt auch Fahrlustige von Stuttgart mit sich nehmen , wozu be-

reits Anmeldungen in definitiver Weise eingelangt und angenommen

worden sein sollen.
— Obertürkhcim,  19 . Okt . An der Kammer ; des Weiii-

gärtners Paule hier zeigen sich seit einigen Tagen blühende Trau¬

ben;  eine Merkwürdigkeit , die nur in außerordentlich guten Wein¬

jahren wahrgenommen werden kann.
Aus mehreren Orten werden Fälle gemeldet , daß Personen durch

die im Keller durch die Gährung entwickelte Kohlensäure lebensgefähr-

lich betäubt wurden.
— In der Gartenlaube Nr . 37 ist unter der Rubrik : »Der Gerechte

erbarmt sich seines Vieh ' s " zu lesen , daß in einer württemb . Ober-

amtsstadt ein Metzger mit einem beladenen Wagen Kälber vor ein

Wirthshaus kam und gebackene Kalbsfüße verlangte ; da der Wirth

keine hatte,  begab sich der Metzger zu seinem Wagen und — man

staune — schnür von einem lebenden Kalbe die Füße ab und ließ sich

solche backen. Sollte da nicht die Staatsanwaltschaft durch die Gar¬

tenlaube in Erfahrung bringen , wer diese Unthat begangen hat , damit

Wirth und Metzger zur Rechenschaft über diese Rohheit gezogen

werden ? ( N . T .)

— Mannheim,  20 . Okt . Ein an den Blattern erkrankter

Türke , welcher gestern hier angekommen , wurde sofort in das jenseits

des Neckars gelegene Jsolir -Spital verbracht.
— Müllheim,  18 . Okt . In B . ist der Hebamme von Ge-

mcindewegen ein Rebstück zugewiesen , das gerade nicht zu den besten

zählen soll und im Durchschnitt jährlich 3 — 5 Ohm Wein liefert.

Dieses Jahr erntete sie aber 27 Ohm Most und erlöste daraus 810 fl.

— Speier,  20 . Oktober . Während m der Pfalz und speziell

in Herxheim a/Berg der Most mit fl . 350 per 1000 Liter verkauft

wird , sind Elsäßer neue Weine in der Umgegend von Rappoltsweiler

von Frcs . 34 an per Hectoliter zu haben . Der Most wiegt nach der

Oechsleschen Mostwage 82 bis 88 Grad und ist man der Ansicht,

Laß die 1874er Weine in Qualität dem 1868er Gewächs nicht

»achstehen.
— Niederbergheim,  lö . Okt . In der Nacht vom letzten Sams-

tag auf den Sonntag wurde auf der Straße von hier nach Meien.

heim ein Fuhrmann ermordet iin Graben liegend gefunden . Der¬

selbe war mit einer Ladung von gefüllten Weinfässern in der Rich¬

tung von Ensishcin ! gefahren , allein unterwegs überfallen , geplündert

und gelüstet worden . Sein Wagen kam am Morgen gegen 4 Uhr

wit geleerten Fässern in Meienheim an

den 25 . und 26 . Oktober zu kurzem Aufenthalte hier erwartet und

nimmt sodann noch einigen Herbstaufeuthalt in Friedrichsruhe.

— Wie von sozialdemokratischer , so scheint auch von klerikaler Seite

der Reichstag mit Petitionen um ein neues Vereinsgesetz bestürmt

werden zu sollen.
— Berlin,  19 . Okt . Die letzte Haussuchung in dem Palai-

der Frau Gräfin Arnim -Boyzcnburg ist ebenso erfolglos geblieben

wie die früheren . In den mit Beschlag belegten Kisten haben sich nur

tue Bibliothek des Grafen Arnim und einige in Rom gekaufte Kunst,

gegenstände vorgefunden . Die betreffenden Gegenstände werden der

Familie des Grafen unverzüglich znrückgegeben werden . — In dem.

Gesundheitszustände des Grasen ist keine Besserung eingetreten , trotz¬

dem ihm ausreichende Gelegenheit zum Promeniren im Garten deS^

Directors der Charitö geboten wird . Von dem Verkehr mit seiner

Familie ist der Graf vollständig abgeschnilten . Niemanden von der-

selben ist den letzten Tagen der Zutritt zu dem Verhafteten gestattet

worden . Die Familie erhält ihre Informationen über den Zustand

des Grafen nur durch den Hausarzt , dem der Zutritt i .u Beisein

von einem Beamten gestattet ist . — Die Meldung mehrerer Blätter,.

daß der Graf nach abgeschlossener Voruntersuchung der Haft entlassen

werden würde , da dann eine Verdunkelung des ThatbestandeS nicht

mehr eintretcn könne, beruht auf bloßer Vcrmuthung . Ern Beschluß

ist hierüber noch nicht gefaßt . Jedenfalls scheint mau gewillt, -Alles

zu thun , um das Prozeßverfahren so schnell als möglich zu Ende zu

führen , und die öffentliche Verhandlung so bald als möglich anzusetzen.

Man glaubt , daß dicß in den ersten Tagen des November wird ge-

schehen können.
: _ Berlin,  22 . Okt . Der sechste deutsche Haudelstag wurde

heute Vormittag 10 Uhr im Bürgersaalc des Rathhauses eröffnet

und von dem Handelsminister , dem Oberbürgermeister Hobrecht und

dem Vorsitzenden des Aeltesten -Collegiums der hiesigen Kaufmannschaft

begrüßt . Die Sitzungen dauern bis Samstag.

— Schrimm.  17 . Okt . Wegen Beleidigung des Probstes Kubec-

zak wurde dieser Tage vor dem hiesigen Kreisgcrichl ein Dienstmäd-
chen aus Xions zu acht Tagen Gekängmß verurthelt . Dasselbe hatte

den Probst , als er aus der Pfarrlrvhnuvg hcrauslrctt , mit einen , nicht

näher zu bezeichnenden Namen bedache und außerdem erklärt , baß sie

ihn , sobald sie ihm irgendwo aus der Straße begegnen würde , steini-

gen werde.
— Wien,  20 . Okt . Das „ Neue Fremdeublatt " meldet : „ Nach

dem Requisitionsschreiben des Berliner Stadtgerichts an das Wiener

Landgericht lautet die Anklage gegen Graf Arnim wörtlich auf „ Be.

seitignug amtlicher ihm anvertrauter und zugänglicher Skripturen ". .

Der Herausgeber und der verantwortliche Redakteur des „ Neuen Frem»

denblattes " ( Wiener und Klebender ) sagten vor dem LandeSgericht eid¬

lich ans , daß der Literat Julius Lang am 14 . April dem „ Neuen

Fremdenblatte " diplomatische . Enthüllungen " , Aktenstücke zum Kirchen¬

kampf in Preußen , angeboten habe . Er sei aber , als im Verdacht

stehend, Bismarck ' scher Agent zu sein , abgewiesen worden . Auf Mit.

woch ist außerdem der Milredakteur Hermann Vogel vorgeladeu.

England . London,  21 . Okt . Heute herrschte ein heftiger

Sturm in England und Schottland . Viele Häuser und Telegraphen-

Leilungen wurden beschädigt . Der Dampfer „ Chusan " , von Glas-

gow nach Shanghai gehend , scheiterte an der schottischen Westküste.

Elf Mann der Besatzung sind umgekommen.

Türkei . Konst antinopel,  21 . Okt . Oesterreich , Deutsch-

kaud und Rußland verhandeln andauernd mit der Pforte , um deren

Einwilligung für den Abschluß von Handelsverträgen mit Rumänien,

zu erlangen . Jedoch sind keine Anzeichen vorhanden , daß diese Mächte

sich über die Zustimmung der Pforte hinwegsetzen wurden.

Einem Telegramm aus Ceti nie  zufolge ist am 20 . Oktober

dort ein Türke aus Podgoricza ermordet worden . Der Mörder des¬

selben ist ein türkischer Ünterthan . Nichtsdestoweniger aber fielen die

Türken in ihrer Wutb über sämmtliche auf dem Markte befindlichen

Montenegriner her und richteten ein Blutbad an . Ermordet wurden

ider Archimandrit des Klosters Pipen , 17 Montenegriner und einige

_ München,  19 . Okt . Fürst von Hohenlohe , der deutsche j montenegrinische Weiber . Die Monleuegrmer waren unbewaffnet.

Botschafter bei der französischen Negierung , ist aus Anssee heute ^Die fürstliche Negierung hat alle Maßregeln getroffen, ^ um einem

Morgens hier eingerrofsen . Derselbe wird sich in einigen Tagen j Ausstande vorzubeugen . Die Erbitterung unter den Christen ist eine

nach Berlin und von dort alsbald , da sein Urlaub zu Ende geht , j auuerordcntliche . Alle türkischen Unte . lhauen , die sich zu dreier Zeit

Wieder nach Paris begeben . l auf montenegrinischem Gebiete befanden , wurden auf Anordnung der

— Berlin, 2l.  Oktober . Die „ Provinziai -Correspvndenz " meldet ! Regierung vou Cctiuje bis zur türkischen Grenze geleitet . Die sürst-

die erfolgte Einberufung des Reichstages zum 29 . Oktober , dessen - liche Regierung wird von der Regierung der hohen Pforte die strengste

Eröffnungsfeier der Kaiser selbst ubhalten werde . Als Ausgaben des .Untersuch ung fordern .

Redigirt . gedruckt une , »erlegt von A. Oetschtäger. (Hiezu Nr . 43 deS Unterhaltungsbl .)

Da«
rrschci
mal:
tag e
Samt
rin
beig,

ments
durch
Lezir!
s «nz

in B
bescher»

Benuz
nendei
den.
achten
zeige

suche
Verki

schein
geeist
Einst:
rverdl
nähe,

>' Bedem

Bek
Schö

Zl
amts


	S 12 A 049_0497
	S 12 A 049_0498
	S 12 A 049_0499
	S 12 A 049_0500

